
© dpa/Aziz Karimov 

Nach Rückeroberung 

Bergkarabachs: Aserbaidschan und Türkei 

planen Militärübung nahe Armenien 

Aserbaidschan hat gemeinsame Militärmanöver mit der Türkei mit bis zu 3000 

Soldaten angekündigt. Diese sollen auch in „befreiten Gebieten“ stattfinden. 

23.10.2023, 11:49 Uhr 
 

Gut einen Monat nach der Rückeroberung der Region Bergkarabach durch 

Aserbaidschan hat das Land eine gemeinsame Militärübung mit der 

Türkei in der Nähe von Armenien angekündigt. 

Die Manöver mit bis zu 3000 Soldaten seien in Baku und in der 

aserbaidschanischen Exklave Nachitschewan geplant, die an Armenien und 

den Iran grenzt, teilte das aserbaidschanische Verteidigungsministerium am 

Montag in Baku mit. 

Es war zudem von nicht näher definierten „befreiten Gebieten“ die Rede, 

womit die Region Karabach oder angrenzende aserbaidschanische Distrikte 

gemeint sein könnten. 

Aserbaidschan hatte am 19. September eine 

großangelegte Militäroffensive in der überwiegend von Armeniern 

bewohnten Kaukasusregion Bergkarabach gestartet. 

Bereits einen Tag später erklärten die dortigen pro-armenischen Kämpfer ihre 

Kapitulation. Später wurde die Auflösung der selbsternannten Republik 

Bergkarabach zum 1. Januar 2024 verkündet. 

https://www.tagesspiegel.de/politik/themen/bergkarabach
https://www.tagesspiegel.de/internationales/bilanz-der-militaroffensive-in-berg-karabach-aserbaidschan-meldet-192-getotete-soldaten-auf-eigener-seite-10535278.html


Bergkarabach gehört völkerrechtlich zu Aserbaidschan, es lebten dort 

bisher aber überwiegend ethnische Armenier. Inzwischen sind fast alle der 

vormals rund 120.000 armenischen Bewohner der Region nach 

Armenien geflüchtet. 

Bergkarabach hatte sich 1991 nach einem Referendum für unabhängig 

erklärt. Dieses wurde international nicht anerkannt und von der 

aserbaidschanischen Minderheit boykottiert. (AFP) 

 

 

 

 

 

 

https://www.tagesspiegel.de/internationales/flucht-aus-bergkarabach-halt-an-baerbock-fordert-internationale-beobachter-10536472.html

